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Peter Kohler, Präsident Vorstand 
Sibylle Tobler, Geschäftsleiterin

Der Regionale Sozialdienst Obwalden hat hervorragendes, motiviertes 
und engagiertes Personal, zu dem wir Sorge tragen wollen. Dazu 
möchten wir als attraktiver Arbeitgeber auftreten in einem Arbeits-
markt, der im Sozialbereich umkämpft, angespannt bis aus getrocknet 
ist. Dazu gehören nebst zeitgemässen Arbeitsbedin gungen auch 
eine tragfähigeTeamkulturundauthentischesowieverlässlicheFüh-
rungspersonen. 

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitendengespräche im Herbst 2024 
zeigtesichdurchgehendeinehoheZufriedenheitbezüglichAufgaben,
Teamkultur,RäumlichkeitenundLeitung.Dasfreutunssehr.Wirsind
stolzaufdiegutfunktionierendenTeamsunddiebereichsübergreifen-
deunterstützendeZusammenarbeit.

Im vergangenen Jahr leisteten die Mitarbeitenden und die Geschäfts-
leitung viel. Die Konsolidierung des RSD schreitet kontinuierlich  
voran. So konnte Ende Dezember 2024 vollständig auf die kantonale 
EinwohnerdatenbankGERESzugegriffenwerden.Dieserleichtert 
die Arbeit des RSD Obwalden deutlich.

Vorwort

PeterKohlerundSibylleTobler
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EbenfallsimJahr2024tratendieRichtlinienfürdenSpendenfonds 
desRSDObwaldeninKraft.Dieserermöglichtes,finanzielleEngpässe
vonKlientinnenundKlientensituationsgerechtzuüberbrücken. 
DieerstenSpendenzuGunstendesFondsdurftenbereitsverzeich-
netwerden.WirbedankenunsandieserStelleausdrücklich 
bei allen Spenderinnen und Spendern.

DerLeitbildprozessistebenfallsgestartetwordenundwirdimneuen
JahrseinenAbschlussfinden.WeiterwurdedasinterneKontrollsys-
tem IKSsowieeinKommunikationskonzeptfertiggestellt.DasneueJahr
istebenfallsbereitsgutgefülltmitderDigitalisierungsstrategie,dem
RisikomanagementsowiedemErstelleneinesGebühren-undEntschä-
digungsreglements. 

WirfreuenunsaufdiekommendeZeit,welchemitHerausforderungen
gespickt sein wird, die der RSD Obwalden zuversichtlich anpacken  
und meistern wird. 

DerGeschäfts-undRechnungsprüfungskommissiondankenwir 
fürihrewertvolleArbeit.DenObwaldnerGemeinden,insbesondere
denfürdenSozialbereichzuständigenGemeinderätinnenund 
Gemeinderäten,dankenwirfürdievertrauensvolleundkonstruktive 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.
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Organe

Vorstand 

Präsident Peter Kohler 

Vizepräsident Peter Krummenacher 

Mitglieder  Marta Omlin  

 Roman Schleiss 

  Markus Zahno 

Geschäfts-undRechnungsprüfungskommission(GRPK)2024

Präsidentin Nadya Röthlin bis 25. Oktober 2024

Mitglieder CaroleFallegger bis 27. Oktober 2024

 Veronika Giezendanner 

 FritzHostetmann bis 30. Juni 2024

 Roger Steimen bis 30. Juni 2024

 Daniela Calamita-Kiser seit 17. Oktober 2024

Geschäfts-undRechnungsprüfungskommission(GRPK)ab6.2.2025

Präsidentin Veronika Giezendanner 

Mitglieder Daniela Calamita-Kiser 

 Marianne Nufer 

 Dominik Rohrer 

Organigramm Regionaler Sozialdienst Obwalden

Berufsbeistandschaft

–  Führen von 
Kindesschutz massnahmen
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Erwachsenen
schutzmassnahmen

Sozialhilfe

– persönliche Sozialhilfe
– wirtschaftliche Sozialhilfe 
– Einkommensverwaltung

Zentrale Dienste
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– Pflegekinderwesen  
– Schalter
– Kostengutsprachen
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Gerda Salzmann, Bereichsleiterin Berufsbeistandschaft

Dank stabilem und engagiertem Team konnte dasHauptziel im Jahr 2024 
erreichtwerden:DiemethodischeMandatsführung und die professionelle 
HaltungimTeamBerufsbeistandschaftwurdenweiterentwickelt,gefestigtund
vereinheitlicht.

Die internen Abläufe sind nun verfeinert und auf der internen Informations-
plattformabgebildet.InzweihalbtägigenRetraitenentwickeltedasTeamLeit-
sätzefürdieinterneZusammenarbeitsowiefürdenAuftrittderBerufsbeistand-
schaft nach aussen. Qualitätstandards in der Mandatsführung wurden
festgelegt und verbindlich eingeführt. Für rechtliche Abklärungen und 
komplexeFallsituationenfindenjährlichmehrerejuristischeSupervisionenmit
einerexternenFachpersonundallenBeistandspersonenstatt.

ImJahr2024wurdenvermehrtBeistandschaftenfürMNAs(mineursnon
acompagnés = unbegleiteteMinderjährige aus dem Asylbereich) geführt: 
BeistandschaftenfürMNAswerdenseitNovember2023durchdasTeamder
Berufsbeistandschaftgeführt.DiesbezüglicherfolgteeineKlärungderZusam-
menarbeit mit den Sozialen Diensten Asyl des Kantons Obwalden. 

ImJanuar2024tratdierevidierteVerordnungüberdieVermögensverwal-
tungimRahmeneinerBeistandschaftoderVormundschaftinKraft.Diesedefi-
niert, wie das Vermögen der Klientschaft zu verwalten und anzulegen ist. Die 
Berufsbeistandschaft erarbeitete in Zusammenarbeit mit der KESB Obwalden 
dasnotwendigeWissenundentwickeltediedazugehörigenmethodischen 
UmsetzungsschrittesowieWerkzeuge.

ImJahr2024entwickeltedieBerufsbeistandschafteinKonzeptbetreffend
die methodische Herangehensweise im Umgang mit hochstrittigen Elternkon-
fliktenimRahmenvonKindesschutzmassnahmen.Zwischenzeitlichbeinhalten
schweizweit mehr als 40 % der Kindesschutzmassnahmen Aufgaben im Be-
reichdespersönlichenVerkehrs.EinnichtunwesentlicherTeildavonbetrifft
hochstrittige Eltern. 

Die Gesamtzahl der Mandate per Jah-
resstichtag stieg um 15 auf 345 Mandate. 
Die hohe Arbeitsbelastung zeigte sich 
auch in der Zahl von 111 Mutationen im 
Jahr 2024 bei gleichzeitiger Einhaltung 
der definierten Qualitätsstandards: 63
BeistandschaftenübernahmderBereich
Berufsbeistandschaft entweder als neue 
MandateoderalsZugängeinFolgevon
Wohnsitzwechsel.Gleichzeitigwurden48
MandateinFolgevonWohnsitzwechseln,
ErreichendesMündigkeitsaltersoderbe-
dingtdurchTodesfälleaufgehoben.

Im Jahr 2024 entwickelte der RSD ein 
KonzeptfürdieUmsetzungderEmpfeh-
lungenderKOKESfürdieOrganisation
der Berufsbeistandschaften. 

7

Gerda Salzmann

7Berufsbeistandschaft



Dass die Gemeinderäte aller sieben Gemeinden und der Vorstand des RSD die 
Umsetzung dieses Konzepts in der Delegiertenversammlung im Mai 2024  
unterstützt,erfreutundmotiviertdasTeamBerufsbeistandschaftungemein.
WirdankenfürdasausgesprocheneVertrauen.

Mit der Umsetzung des Konzepts zu den KOKES Empfehlungen startet der RSD 
imJanuar2025.DieeffizienteOrganisationwirdinhaltlichdasJahreshauptzielder
BerufsbeistandschaftundermöglichtdiestrukturelleWeiterentwicklungderBe-
rufsbeistandschaft,verbessertdieUnterstützungderschutzbedürftigenPerso-
nenundbieteteineattraktiveHandlungsperspektivefürdieBeistandspersonen.

Berufsbeistandschaft

«Die methodische Mandatsführung  
und die professionelle Haltung  

im Team Berufsbeistandschaft wurden 
weiterentwickelt, gefestigt und  

vereinheitlicht.»
Gerda Salzmann
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Irene Baumeler 
Berufsbeiständin

Oft haben wir uns in unserem «alten» Team 
auf dem Sozialdienst vorgestellt, wie es 
denn wohl beim RSD sein wird: Was müssen 
wir aufgeben? Was gewinnen wir dazu?  
 
Nun sind wir seit eineinhalb Jahren im 
RSD und meine Vorstellungen haben sich 
insofern bestätigt, als dass es viel Arbeit  
ist und war, neue Prozesse zu definieren, 
Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten 
zu klären und uns als Team zu finden.  
Ich habe mir die Zusammenführung  
von sieben Teams in ein Team jedoch um 
einiges herausfordernder vorgestellt.  
Doch erstaunlich schnell sprachen wir 
nicht mehr von «wir aus Alpnach» oder 
«wir aus Sarnen», sondern «wir vom RSD». 
Mein Alltag im RSD hat sich insofern 
verändert, dass ich nach meinen vielfälti-
gen Aufgaben im polyvalenten Sozial-
dienst auf der Gemeindeverwaltung nun 
ausschliesslich Beistandschaften im 
Kindes- und Erwachsenenschutz führe. 
Mein Arbeitsalltag ist gefüllt mit Klienten-
gesprächen, Vernetzungsarbeit mit in-
volvierten Fachstellen, externen Terminen  
in Institutionen oder Hausbesuchen  
sowie vielen administrativen Aufgaben. 
Die Arbeit mit Menschen in verschiedenen 
Lebensbereichen lässt nie Langeweile  

und Routine aufkommen. Auch nach 
vielen Jahren lerne ich immer wieder 
Neues dazu und es gilt, stets flexibel und 
offen auf neue Situationen reagieren  
zu können. Für das Klientel selbst hat sich 
mit dem RSD aus meiner Sicht nicht viel 
geändert. Vielen gefallen die geschmack-
voll eingerichteten Besprechungsräume. 
Auf der Gemeindeverwaltung war der 
Zugang zu den Sozialdiensten wohl noch 
etwas niederschwelliger. Mit der Grösse 
des RSD und der Trennung von Arbeitsplatz 
und Besprechungsräumen ist es nicht 
mehr möglich, einfach ins Büro reinzu-
laufen. Ich denke, für das Klientel ist 
weniger der Ort, die Räumlichkeit oder die 
Organisationsstruktur wichtig. Wichtiger 
ist es, dass sie eine Anlaufstelle haben,  
wo sie sich ernst genommen fühlen und die 
Unterstützung erhalten, die sie benötigen. 
Mit dem RSD Obwalden scheint mir diese 
Anlaufstelle gegeben!

«Auch nach vielen Jahren lerne ich 
immer wieder Neues dazu und es gilt, 

stets flexibel und offen auf neue  
Situationen reagieren zu können.»

Irene Baumeler

Einblick in den Alltag 9



Marion Hasler, Bereichsleitung Sozialhilfe

Das Jahr 2024 startete mit vielen Aufgaben, die auf uns warteten. 
DerBereichderEinkommensverwaltungen(EKV)lagnachÜbernahmeder

Akten organisatorisch mehrheitlich brach. Ein EKV-Strukturierungs-Anlass 
wurdegeplant:einenganzenVormittaglangpacktedasgesamteTeammitan
undunterstütztesichgegenseitig.Ordnerstrukturenwurdenvereinheitlicht,
alte Unterlagen wurden ausgeräumt und entweder ins Archiv verbracht oder 
zurÜbergabeandasKlientelbereitgestellt,bisalleAufgabenerfolgreicherle-
digt waren. Dies brachte eine einheitliche RSD-Gestaltung und -Handhabung 
aller EKV-Dossiers. 

ZweiKündigungenvonSozialarbeiterinnenimFrühling2024machtenden
FachkräftemangelauchimBereichderSozialarbeitspürbar.DankguterNetz-
werkekonnteeineehemaligeMitarbeiterinauseinemfrüherenObwaldnerGe-
meindesozialdienst temporär als Aushilfe für eine offene Stelle gewonnen
werden. 

EineengagierteMitarbeiterinkonntefürdenWechselvonderSachbearbei-
tungindenBereichSozialarbeitfürdieneueFunktionFachmitarbeiteringe-
wonnenwerden,wosiesichschnellunderfolgreichindasneueTätigkeitsfeld
einfügte.MitteJuni2024konntediedadurchfreigewordeneStelleinderSach-
bearbeitung neu besetzt werden.

FürdieseitMitteFebruar2024unbesetzteStelleinderSozialarbeitwurde
erst 11 Monate später – per Mitte Januar 2025 – eine Nachfolge gefunden. Da-
füreine,aufdiewirunsfreuendürfen!

DieselangeVakanzkonntenurerfolgreichüberbrücktwerden,daTeammit-
gliederbefristetihreArbeitszeitenerhöhtenundmehrFälleübernahmen.Darü-
ber hinaus erhöhte eine Mitarbeiterin aus einem anderen Bereich ihre Pensum 
um20%undkonntesodiedringendbenötigteUnterstützungleistenundmitviel
Engagement die wichtigsten Anfragen und Notfälle bearbeiten. Dies zeigte ein-
malmehrdasaussergewöhnlicheEngagementdesgesamtenRSD-Teams!

DurchdiewöchentlichenTeamsitzungen konnte ein regelmässigerAus-
tauschvonInformationenunddieDiskussionvonFallfragenerreichtwerden.
Dadurch fand eine kontinuierliche Angleichung in der Handhabung und Hal-
tung in Umgang und Berechnung von wirtschaftlicher Sozialhilfe statt. 

EinfixesIntake-Team,bestehendauszweiSozialarbeitendenundzweiSach-
bearbeiterinnen, istzuständigfüralleErstanfragenimBereichSozialhilfe.Je
nach Situation benötigt es 
(mehrere)Beratungsgesprä-
che, wirtschaftliche Sozial-
hilfe oder eine Einkommens-
verwaltung.DasIntake-Team
hat sich sehr gut eingespielt 
und arbeitet Hand in Hand 
nach vorgegebenen Richtli-
nien und Abläufen. Auch 
hier garantiert ein regelmäs-
siger Fachaustausch die

«Es fand eine kontinuierliche  
Angleichung in der Hand habung und 

Haltung in Umgang und  
Berechnung von wirtschaftlicher  

Sozialhilfe statt.»
Marion Hasler
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Gleichbehandlung aller Einwohnerinnen und Einwohner von Obwalden, beson-
ders jener, welche auf Sozialhilfe angewiesen sind. 

In einer kleinen Arbeitsgruppe wurde intensiv die Zuständigkeit zwischen 
SachbearbeitungundSozialarbeitdiskutiertunddefiniert.Diesführtezumehr
Klarheit in den täglichen Arbeitsabläufen.

DieEinführungdesKreditorenworkflowsmarkierteeinenwichtigenSchritt
in Richtung Digitalisierung und vereinfachte den Zahlungsprozess in unserer 
Fachapplikationerheblich.Ende2024wurdezudemderDokumentenworkflow
implementiert,umeineeffizientereVerwaltungundeinendigitalisiertenWeg
fürdieeingehendePostzugewährleisten.

Allgemeine Entwicklung in der Wirtschaftlichen Sozialhilfe (WSH)
Im Jahr 2024 gab es einen leichten Anstieg der Anzahl Dossiers, die während 
des ganzen Jahres auf wirtschaftliche Sozialhilfe angewiesen waren. Das 
steht in engem Zusammenhang mit dem Bevölkerungszuwachs in Obwalden. 
Die Sozialhilfequote blieb dadurch mit 1% stabil und entspricht dem Niveau 
der vergangenen Jahre. Dass die Anzahl Dossiers per Stichtag 31.12.2024 je-
dochimGegenzuggegenüberdesVorjahresabgenommenhat,istaufeiner
anderenZählweisebegründet.NamentlichwerdenbeiderStichtagerfassung
keineDossiersberücksichtigt,welcheimlaufendenJahraufgenommenund
abgeschlossen wurden. Gesamtschweizerisch ist die Sozialhilfequote auf 
einemhistorischenTiefstand,bringtjedochkeineEntlastungimArbeitsalltag,
daeineZunahmevonKlientelmitpsychischenProblemenspürbarist.Etwa
dieHälftedesWSH-Klientelleidetdarunter,rundeinViertelhatsostarkepsy-
chischeBelastungen,dasssieinihremAlltageingeschränktsind.Diesbetrifft
insbesonderedieArbeitsfähigkeitsowiedieFähigkeit,administrativeAufga-
benzubewältigen. IndiesenFällenistregelmässigmehranBeratungund
UnterstützungdurchdenRegionalenSozialdienstObwaldennötig,umdie
betroffenenPersonenangemessenzuunterstützen.

Der Grundbedarf für den Lebensunter-
halt in der Sozialhilfe wird seit 2009 an 
dieaktuellePreis-undLohnentwicklung
angepasst. Die Anpassung erfolgt jeweils 
im gleichen prozentualen Umfang wie die 
Anpassung der Renten zur AHV / IV. Der 
Bundesrat hat im August 2024 entschie-
den, die AHV / IV-Renten um 2,9% zu er-
höhen. Daher passt auch der Regionale 
Sozialdienst Obwalden den Grundbedarf 
für den Lebensunterhalt per 1. Januar
2025 an. Der Grundbedarf für den Le-
bensunterhaltfürz.B.einenEinpersonen-
haushalt steigt entsprechend vonCHF
1’031.00aufCHF1’061.00.

Marion Hasler
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Mariluz Rodriguez 
Sachbearbeiterin Sozialhilfe

Zu Beginn des Projektes RSD Obwalden  
war ich skeptisch und wenig begeistert.  
Im Bereich Sozialhilfe war die Umstellung 
bzw. die Zusammenlegung eine Mammut-
aufgabe, welche bis heute nicht vollständig 
abgeschlossen ist. Die Sachbearbeitung 
stand vor der Herausforderung, eine Viel-
zahl laufender, pendenter und unerledigter 
Fälle zu bewältigen. Gleichzeitig führt  
die Zusammenlegung zu neuen Aufgaben-
bereichen für uns Sachbearbeiterinnen. 
Etwa sind wir neu für die administrativen 
Aufgaben der freiwilligen Einkommens-
verwaltungen zuständig, deren Aufwand 
zu Beginn schwer abschätzbar war und  
uns bis heute sehr fordert. Es ist beeindru-
ckend zu sehen, wie das ganze Team ambi-
tioniert und engagiert zusammenarbeitet. 

Eine zusätzliche Herausforderung war  
das Intake. Seit Beginn des RSD Obwalden 
wurden wir regelrecht mit Anträgen  
und Erwartungen überflutet. Die Mehrfach-
problematiken der Hilfesuchenden und 
die damit einhergehende Komplexität ihrer 
Lebenslagen machten bereits die Vorab-
klärungen zeitintensiv und auf wändig. 
Besonders bereichernd ist der fachliche 
Austausch in den wöchentlichen Intake-
Teamsitzungen. Die Arbeit im Intake erlebe 

ich als sehr interessant, abwechslungs-
reich und spannend – für mich eine der 
liebsten Tätigkeiten im RSD Obwalden. 
Trotz Prozessoptimie rungen bleiben Zeit-
druck und fehlende personellen Res-
sourcen spürbar und belasten die Arbeit 
weiterhin. Trotz dieser Hindernisse ist  
es mir wichtig, motiviert zu bleiben und 
täglich qualitativ hochwertige Arbeit  
innert nützlicher Frist zu leisten.

Zum Abschluss möchte ich betonen,  
dass ich keinen einzigen Moment bereut 
habe, Teil des Regionalen Sozialdienst 
Obwalden geworden zu sein. Die Hilfsbe-
reitschaft und der Humor im Team sind 
unbezahlbar. Der Bereich Sozialhilfe 
verfügt über ein motiviertes, hilfsbereites 
und kompetentes Team, welches sich  
für die Anliegen der Klientschaft einsetzt. 
Das inspiriert mich, weiterhin mit vollem 
Einsatz und Engagement dabei zu sein.

Einblick in den Alltag

«Die Arbeit im Intake erlebe ich als 
sehr interessant, abwechslungsreich 

und spannend – für mich eine der 
liebsten Tätigkeiten im Regionalen 

Sozialdienst Obwalden.»

Mariluz Rodriguez
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Sibylle Tobler, Geschäftsleiterin

DasJahr2024wareinJahrderKonsolidierungfürdenBereichZentraleDienste.
In allen Bereichen wurden Optimierungen erzielt. Bestehendes wurde hinterfragt, 
dieAussage«dashabenwirimmersogemacht»wurdenichtalsBegründung
akzeptiert.Eszeigtesichbald,dassaufgrundderlückenhaftenGesetzgebungim
Sozialbereich ein erheblicher Ermessenspielraum genutzt werden konnte. 

Alimentenhilfe
Die Datenauswertung aus der Branchensoftware tutoris im Bereich Alimenten-
hilfe war bislang nicht zufriedenstellend. Der Betreiber von tutoris, die Infogate 
AG,hatdaherimJahr2024diegewünschteAuswertungprogrammiert.Nunist
es auf einfache Art möglich, Daten auszuwerten.

EbenfallsimJahr2024wurdeeinHandbuchfürdieAlimentenhilfeimTeam
erarbeitet, welches im Jahr 2025 als Richtlinie durch den Vorstand in Kraft zu 
setzen ist. 

SeitSommer2024amtetSibylleTobleralsVorstandsmitglieddesSchweize-
rischenVerbandsfürAlimentenfachleuteSVA.DerRSDObwaldenistMitglied
des SVA. 

Ebenfalls im Jahr 2024 fand ein erster Austausch mit anderen Alimenten-
fachpersonenderZentralschweizstatt.Dieserfindetkünftigzweimaljährlich
stattunddientdemTransfervonWissen,demKlärenvonmöglichenLösungen
und der Vernetzung. 

Im Jahr 2024 wurde zudem mit der aufwändigen Verlustscheinbewirtschaf-
tungbegonnen.AktuellsindalleVerlustscheinebis2028aufgearbeitetundggf.
neu betrieben. 

 
Kostengutsprachen familienergänzende Kinderbetreuung
DieAnträgefürKostengutsprachenderKitaskommeninunterschiedlicherQuali-

tät zum RSD Obwalden. Vieles muss vom 
RSD Obwalden nachgefordert werden. 
Hier wird im Jahr 2025 das Augenmerk 
darauf gelegt, dass die Kostengutspra-
chen in stabiler Qualität den RSD Obwal-
den erreichen. Die Kostgutsprachen wer-
den digital erfasst und abgelegt. 

Aktuell ist beim Kantonalen Sozialamt 
dieAnpassungderAusführungsbestim-
mungen über die Beiträge in der fami-
lienergänzenden Kinderbetreuung be-
treffendNormkosten hängig. Der RSD
Obwalden arbeitet in dieser Arbeits-
gruppe mit. 

Pflegekinderwesen
ImBereichPflegekinderwesenwurden
verschiedeneneueVorlagengeschaffenSibylleTobler
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undProzessedefiniert.DerPflegekinderbereichwirdseit2024neuauchdigital
geführt.ImJahr2024wurdeerstmalseinAnlassfürPflegeelternundeinwei-
tererAnlassfürdieKita-Leitungendurchgeführt.DerAnlassfürdieKita-Leitun-
genwirdweiterhinjährlichdurchgeführt.DiesermöglichtesdemRSDObwal-
den, gezielt Informationen mit allen Kitas zu teilen um eine einheitliche 
Grundqualität zu erreichen. Nachdem der Anlass im Jahr 2024 schwergewich-
tig dem gegenseitigen Kennenlernen diente und aus einem Informationsteil zur 
Kita-Aufsichtbestand,wirdimJahr2025derFokusaufdenBrandschutzund
die Arbeitssicherheit gelegt. 

DerRSDObwaldenistMitgliedbeikibesuisseunddiefürdasPflegekinder-
wesen zuständige Mitarbeiterin besucht zweimal jährlich das entsprechende 
Austauschangebot. 

Interkantonale Vereinbarung für soziale Einrichtungen (IVSE)
IndiesemBereichhatsichderRSDObwaldeneinfundiertesWissenangeeig-
net und bestehende Prozesse und bisherige Verantwortlichkeiten hinterfragt. 
ImJahr2025erfolgtdiediesbezüglicheSchnittstellenklärungmitderkantona-
len IVSE-Verbindungsstelle. 

Sozialpädagogische Familienbegleitung (SPF)
SämtlicheKostengutsprachenfürSPFwurdenimJahr2024instutorisüber-
tragenunddigitalgeführt.EszeigtesichimJahr2024einhoherBedarfanSPF.
TeilweisewurdendiesenachErmessendesRSDObwaldengewährt,teilweise
abgelehnt.MitderAnordnungeinerSPFdurchdieKESBObwaldenoderein
Gericht verbleibt dem RSD Obwalden kein Ermessenspielraum, der RSD  
ObwaldenhatfürdieKostenaufzukommen.

Personal
Im Bereich Personal wurden im Jahr 2024 verschiedene Vorlagen und Merk-
blätterfürdieMitarbeitendengeschaffen.DiePersonalprozessesindsoweit
geklärt. Im Jahr 2024 waren in den ersten vier Monaten zwei erwartete Ab-
gänge, beides Sozialarbeiterinnen aus dem Bereich Sozialhilfe, zu verzeichnen. 
Aufgrund des ausgetrockneten Arbeitsmarkts konnte eine Stelle erst auf Januar 
2025 besetzt werden. Die andere Sozialarbeiterstelle wurde angepasst und 
eineneueFunktionalsFachmitarbeiterinSozialhilfegeschaffen.Dieseistvon
einerbesondersqualifiziertenSozialversicherungsfachfraubesetztworden,
welcheeigeneFälleanhandeinerdefiniertenFallanforderungführt.

«Bestehendes wurde hinterfragt,  
die Aussage ‹das haben wir  

immer so gemacht› wurde nicht als  
Begründung akzeptiert.»

Sibylle Tobler
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Heidi Ambauen 
Fachverantwortung Alimentenhilfe / Alimentenfachfrau

Eine turbulente Zeit liegt hinter uns.  
Das Team musste sich zusammenfinden, 
die IT wurde neu aufgegleist und zen-
tralisiert. Es gab viel zu tun – manchmal 
fast zu viel. Doch bekanntlich wächst  
man mit seinen Aufgaben. Nach andert-
halb Jahren kann ich mit Freude sagen, 
dass das Team der Alimentenhilfe nicht 
nur funktioniert, sondern sich zu einer 
kompetenten und engagierten Fachstelle 
entwickelt hat. Dies ist nach so kurzer Zeit 
keine Selbstverständlichkeit, und ich bin 
dankbar für meine aufgeschlossenen und 
hilfsbereiten Kolleginnen und Kollegen.

Als Alimentenfachfrau trete ich fast  
täglich neuen Herausforderungen  
entgegen. Kein Tag und kein Fall ähnelt  
dem anderen. Umso wichtiger ist die 
Möglichkeit, Rücksprache mit Kollegin-
nen und Kollegen zu halten und sich 
auszutauschen. So bündeln wir unser 
Fachwissen und gewährleisten eine opti-
male Dienstleistung für die Obwaldner 
Bevölkerung. In schwierigen Situationen 
hilft uns der gute, humorvolle Teamgeist 
sehr. Zudem darf mein Hund Uzzo  
mit an meinen Arbeitsplatz kommen  
und ist mittlerweile ein fester Bestandteil  
des RSD-Teams geworden. Ich schätze  

es sehr, dass mir mein Arbeitgeber diese 
Möglichkeit bietet.

Ich habe festgestellt, dass die Bekanntheit 
des RSD im letzten Jahr gestiegen ist.  
Oft erhalten wir nun Anfragen direkt von 
Klientinnen und Klienten, die sich zuvor 
an ihre jeweiligen Einwohnergemeinden 
gewandt hatten. 

Der RSD hat sich als Fachstelle etabliert 
und wird als solche wahrgenommen.  
Viele Menschen, die sich an die Alimen-
tenfachstelle wenden, sind froh darüber,  
dass es im Kanton Obwalden nun eine 
einheitliche Handhabung der Alimenten-
hilfe gibt.

«Der RSD hat sich als  
Fachstelle etabliert und wird als 

solche wahrgenommen.»
Heidi Ambauen

Einblick in den Alltag 15
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MitarbeiterInnen
 
(per 31.12.2024)

31 

Austritte

2

Weiterbildungstage

119

Mutterschaftsurlaub /
Urlaub anderer Elternteil

2

verwaltet 
 
 banklagernde Vermögenswerte Berufsbeistandschaft

CHF 17 177 726.13 

Kontobewegungen
 
3704 Betriebskonto, 7070 SH, 2354 Al  
zzgl. 7 Spendenkonto

13 128

172024
IN ZAHLEN



Bereich Berufsbeistandschaft 
Kinderschutzfälle  per 31.12.24 per 31.12.23

AnzahlKinderschutzfälle 165 154

AnzahlKinderschutzfällefürMNA* 6 1

Sarnen 46 37

Kerns 36 32

Sachseln 22 24

Alpnach 25 22

Giswil 16 19

Lungern 6 8

Engelberg 8 12

Erwachsenenschutzfälle  per 31.12.24 per 31.12.23

AnzahlErwachsenenschutzfälle 180 175

Sarnen 61 56

Kerns 18 16

Sachseln 21 23

Alpnach 27 28

Giswil 18 17

Lungern 9 5

Engelberg 26 30

TotalKindes-undErwachsenenschutzfälle per 31.12.24 per 31.12.23

AnzahlMandategemischt(Kinder&Erwachsene) 345 330

AnzahlMandategemischtfürMNA* 6 1

Sarnen 107  94

Kerns 54 48

Sachseln 43 47

Alpnach 52 50

Giswil 34 36

Lungern 15 13

Engelberg 34 42

Fallbelastung per 31.12.24 per 31.12.23

AnzahlMandateproSollarbeitsstelleSozialarbeit 65 61

AnzahlMandateproSollarbeitsstelleSachbearbeitung 98 94

*mineursnonaccompagnés,diesebezahltderKanton,nichtdieGemeinden
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Bereich Sozialhilfe 
FallzahlenSozialhilfe per31.12.24 per31.12.23

TotalKantonObwalden 237 255

TotalSarnen 88 93

TotalKerns 37 47

TotalSachseln 33 29

TotalAlpnach 32 39

TotalGiswil 19 16

TotalLungern 3 3

TotalEngelberg 25 28

FallzahlenSozialhilfeproBereich per31.12.24 per31.12.23

AnzahlWirtschaftlicheSozialhilfe 162 185

Sarnen 59 69

Kerns 21 33

Sachseln 27 25

Alpnach 25 26

Giswil 16 13

Lungern 3 3

Engelberg 11 16

TotalEinkommensverwaltungen 60 52

Sarnen 23 18

Kerns 13 12

Sachseln 5 3

Alpnach 5 8

Giswil 3 2

Lungern 0 0

Engelberg 11 9

TotalPersönlicheSozialhilfe(Beratungen) 15 18

Sarnen 6 6

Kerns 3 2

Sachseln 1 1

Alpnach 2 5

Giswil 0 1

Lungern 0 0

Engelberg 3 3

AnzahlpendenteIntakes(ErstabklärungSozialhilfedurchSachbearbeitung)28 –
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Bereich Zentrale Dienste 
KostengutsprachenKiTA’sundTagesfamilien Kinderper31.12.24 per31.12.23

TotalKostengutsprachenimVorschulalterimKantonObwalden 230 255

GemeindeSarnen 82 98

Kitas 79 88

Tagesfamilien 3 10

GemeindeKerns 31 38

Kitas 29 38

Tagesfamilien 2 0

GemeindeSachseln 36 35

Kitas 33 32

Tagesfamilien 3 3

Gemeinde Alpnach 33 35

Kitas 33 35

Tagesfamilien 0 0

Gemeinde Giswil  20 20

Kitas 19 18

Tagesfamilien 1 2

GemeindeLungern 7 8

Kitas 6 6

Tagesfamilien 1 2

Gemeinde Engelberg 21 21

Kitas 21 19

Tagesfamilien 0 2

AnzahlbetreuendeAngebotenachPflegekinderverordnungPAVO per31.12.24 per31.12.23

AnzahlbetreuendeAngebote 74 82

Pflegefamilien 31 32

Kitas 15  15

Tagesfamilien 28 35
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Alimente per 31.12.24 per 31.12.23

AnzahlBevorschussungsfälle 76 65

Sarnen 18 14

Kerns 5 4

Sachseln 16 11

Alpnach 17 17

Giswil 12 12

Lungern 3 4

Engelberg 5 3

AnzahlKinder,diebevorschussteLeistungenerhalten 101 83

Sarnen 28 22

Kerns 8 8

Sachseln 21 14

Alpnach 20 16

Giswil 14 13

Lungern 4 5

Engelberg 6 5

Anzahl Inkassofälle  124 113

Sarnen 35 32

Kerns 5 7

Sachseln 24 16

Alpnach 30 29

Giswil 21 16

Lungern 3 4

Engelberg 6 9

AnzahlFälleVerlustscheinbewirtschaftung 40 0

Sarnen 17 0

Kerns 3 0

Sachseln 4 0

Alpnach 7 0

Giswil 3 0

Lungern 0 0

Engelberg 6 0

21Statistik



Aktiven
Umlaufvermögen per 31.12.2024 per 31.12.2023

Bankguthaben 2’578’218.79 2’753’301.27

FlüssigeMittel 2’578’218.79 2’753’301.27

ForderungenDritte 234’451.31 269’262.95

ForderungenausLieferungen&Leistungen 234’451.31 269’262.95

ForderungenPersonalversicherungen 27’042.90 21’712.35

AndereForderungen 133’571.20 155’286.39

ÜbrigekurzfristigeForderungen 160’614.10 176’998.74

AktiveRechnungsabgrenzungen 24’544.00 47’054.65

TotalUmlaufvermögen 2’997’828.20 3’246’617.61

Anlagevermögen per 31.12.2024 per 31.12.2023

Mobiliar und Einrichtungen 228’085.03 228’085.03

BüromaschinenundInformatik 403’760.60 403’760.60

InvestitionsbeiträgeGemeinden -631’845.63 -631’845.63

TotalMobileSachanlagen 0.00 0.00

Anlagevermögen 0.00 0.00

TotalAktiven 2’997’828.20 3’246’617.61
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Passiven
Fremdkapital per 31.12.2024 per 31.12.2023

VerbindlichkeitenDritte 552’888.10 1’002’870.65

TotalVerbindlichkeitenausLieferungen&Leistungen 552’888.10 1’002’870.65

VerbindlichkeitenPersonalversicherungen 17’002.95 53’641.55

VerbindlichkeitenEinwohnergemeinden 1’185’749.10 932’048.26

ÜbrigekurzfristigeVerbindlichkeiten 1’202’752.05 985’689.81

PassiveRechnungsabgrenzungen 288’384.45 272’424.50

TotalkurzfristigesFremdkapital 2’044’024.60 2’260’984.96

Sozialfonds 37’737.90 29’350.00

TotalübrigelangfristigeVerbindlichkeiten 37’737.90 29’350.00

FondsFlüchtlingeNEE/MNE 916’065.70 956’282.65

LangfristigesFremdkapital 953’803.60 985’632.65

TotalFremdkapital 2’997’828.20 3’246’617.61

Eigenkapital 0.00 0.00

TotalPassiven 2’997’828.20 3’246’617.61
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Aufwand
Fallkosten 2024 1.7. – 31.12.23

WirtschaftlicheSozialhilfe 2’597’906.48 941’453.57 

Kinder-undJugendheime 1’065’326.45 524’565.35 

Erwachseneninstitutionen 4’020’104.40 1’843’010.30

BeiträgeKVG/PVundAHV/NE 47’890.10 24’924.90

Alimentenhilfe 1’149’191.30  473’207.35

InkassoAlimentenhilfe -902’069.60 -507’281.75

Kinderkrippenund-horte 1’196’309.92 613’449.54

Leistungsvereinbarungen 25’257.50 5’451.55

LeistungenanArbeitslose 95’000.00 –

Rettungskosten / Notfallhilfe 74’377.15 –

SPFKostenbeitrag 309’563.20 99’908.90

TotalFallkosten 9’678’856.90 4’018’689.71

Betriebskosten 2024 15.2.22 – 31.12.23

Personalaufwand 2’784’050.45 1’663’657.96

Betriebsaufwand 726’638.25 630’345.29

übrigerErfolg -14’645.70 -1’058.65

Investitionskostenbeiträge 0.00 631’845.60

TotalBetriebskosten 3’496’043.00  2’924’790.20

TotalAufwandRSD 13’174’899.90 6’943’479.91
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Ertrag
Fallkosten(VerteilungnachWohnsitzderKlientschaft) 2024 1.7.–31.12.23

BeiträgeGemeindeSarnen 3’391’030.98 1’389’828.51

BeiträgeGemeindeKerns 1’368’815.75 647’043.74

BeiträgeGemeindeSachseln 1’096’180.97 483’362.49

Beiträge Gemeinde Alpnach 1’530’977.21  701’400.49

BeiträgeGemeindeGiswil 1’074’602.02 355’498.34

BeiträgeGemeindeLungern 222’988.19 90’719.72

BeiträgeGemeindeEngelberg 994’261.78 350’836.42

TotalBeiträgeFallkosten 9’678’856.90 4’018’689.71

Betriebskosten(VerteilungnachEinwohnerzahlen) 2024 15.2.22–31.12.23

Beiträge Gemeinde Sarnen 957’886.10 801’367.70

BeiträgeGemeindeKerns 577’788.20 483’377.70

BeiträgeGemeindeSachseln 471’614.55 394’552.85

BeiträgeGemeindeAlpnach 569’655.35 476’573.75

BeiträgeGemeindeGiswil 346’136.70 289’578.00

BeiträgeGemeindeLungern 184’373.85 154’247.20

BeiträgeGemeindeEngelberg 388’588.25 325’093.00

TotalBeiträgeBetriebskosten 3’496’043.00 2’924’790.20

TotalErtragRSD 13’174’899.90 6’943’479.91
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Berufsbeistandschaft
Soll Pensum %

TotalSozialarbeit 605

TotalSachbearbeitung 350

TeamleitungSachbearbeitung 25

Sozialhilfe
Soll Pensum %

TotalSozialarbeit 450

TotalSachbearbeitung 250

Zentrale Dienste 
Soll Pensum %

Stabsstelle / Sachbearbeitung IVSE / HR 70

SachbearbeitungSpezialdienste(Alimentenhilfe) 145

Empfang / Schalter  110

SozialarbeitPflegekinderwesen 50

Geschäftsleitung
Soll Pensum %

Geschäftsleiterin 80

Bereichsleiterinnen 140

Soll 1 2275

Auszubildende
Soll Pensum %

SozialarbeiterinAusbildung 160

Soll 2 2435
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Interview mit Cajus Läubli, Leiter Ausgleichskasse / IVStelle Obwalden 

Der RSD Obwalden existiert seit dem 1. Juli 2023.  
Wie haben Sie den Übergang erlebt?

Sehrgut.WirhabenkurznachBekanntwerdenderBesetzungderGeschäfts-
leitungdesRSDKontaktaufgenommen.GleichbeimerstenTreffenwurdeklar,
dassbeideInstitutionenähnlicheBedürfnisseundWertvorstellungenderZu-
sammenarbeitpflegenwollen.DasmachtunserenregelmässigenAustausch
sehreffizientundkonstruktiv.

In welchen Gebieten der Ausgleichskasse / IVStelle Obwalden haben Sie 
Berührungspunkte oder eine Zusammenarbeit mit dem RSD Obwalden? 

Das sind viele. Auf der Ebene der Versicherungen bei der Invalidenversiche-
rung,denRentenundVersicherungsbeiträgenderAHV,denFamilienzulagen,
denErgänzungs-unddenÜberbrückungsleistungen.Ab2026kommtdieindi-
viduellePrämienverbilligung(IPV)dazu.Alsopraktischinunseremgesamten
Tätigkeitsgebiet.Überunseren regelmässigenAustauschkönnenwirdiese
vielen Schnittstellen laufend verbessern.

Wie erleben Sie die Zusammenarbeit mit dem RSD Obwalden?

Die erlebe ich als sehr gut. Sowohl mit der Geschäftsleitung wie auch auf Ebene 
einzelnerDossiers.UnserBedürfnisfüreineguteZusammenarbeitwargross.
UndvonAnfanganhabenwirfestgestellt,dasswirbeimLeitungsteamdesRSD
aufoffeneOhrenstossen.WirhabenbereitsanunseremerstenAustausch
GrundsätzeunsererkünftigenZusammenarbeitfestgelegt.Dazugehörtzum
BeispieldasVerständnisdafür,dasswiraufgrundderunterschiedlichenAuf-
gaben und Ziele unserer zwei Organisationen nicht immer gleicher Meinung 
seinmüssenoderdürfen,eineDiskussiondarüberaberobjektivundfakten-
basiertgeführtwerdensoll.ZudemhabenwirfürunsereMitarbeitendeneinen
Eskalationsprozessdefiniert.DamitwollenwireineVerhärtungoderdieBildung
vonFrontenvermeiden.AlleMitarbeitendenbeiderOrganisationentreffensich
inderRegeleinmalimJahrzueinemFachaustauschundbeiBedarfführenwir
gemeinsameInformationsanlässedurch.NebenderWeitergabevonInforma-
tionen ist dabei auch das gegenseitige Kennenlernen ein zentraler Punkt. 

Was hat sich mit der Schaffung des RSD Obwalden für die  
Ausgleichskasse / IVStelle Obwalden verändert? 

Ichbinseitüber25JahrenindererstenSäuleinObwaldentätig.MitderSchaf-
fungdesRSDgingfürmicheingrosserWunschinErfüllung.Wirhabennunim
Sozialwesen einen zentralen Ansprechpartner, mit dem wir einen fachlichen 
undorganisatorischenAustauschpflegenkönnen.DasmachtdieSchnittstel-
lenzwischenunserenOrganisationendeutlicheffizienter.Davonprofitieren
nicht zuletzt auch unsere Kundinnen und Kunden. 
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Stehen Projekte der Ausgleichskasse / IVStelle Obwalden an,  
welche den RSD Obwalden betreffen?

BeiunsstehenaktuelldieVorbereitungenfürdieÜbernahmederIPVab2026
imZentrum.DavonistauchderRSDdirektbetroffen.Nebensolchengrösseren
Projekten ist in der ersten Säule praktisch immer Bewegung drin: die Altersre-
form21,dieEinführungder13.Altersrente,dieWeiterentwicklungderIV,sich
regelmässig ändernde Ansätze und Schwellenwerte bei den Versicherungsbei-
trägen und den Ergänzungsleistungen. Und das ist keine abschliessende Auf-
zählung!UndeigentlichimmersinddieKundinnenundKundendesRSDdavon
betroffen–unddamitauchderRSDselbst.

CajusLäubli

«Mit der Schaffung des  
RSD ging für mich ein grosser  

Wunsch in Erfüllung.»
Cajus Läubli
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Sibylle Tobler, Geschäftsleiterin

Im Jahr 2024 wurde einiges erreicht. Dennoch wird der Berg nicht kleiner, wenn 
man näher kommt, nein, er wird grösser. Je tiefer man sich in ein Gebiet einlässt, 
umsomehrFragentunsichauf,BestehendeswirdhinterfragtundOptimierun-
gen drängen sich auf. Einiges davon wird den RSD Obwalden im Jahr 2025 
beschäftigen. 

Im neuen Jahr wird das Interne Kontrollsystem IKS umgesetzt und nebst dem 
LeitbildauchdasRisikomanagementfertiggestelltwerden.Zudemdrängtsich
dieErstellungeinesGebühren-undEntschädigungsreglementsauf.Nachdem
derRSDObwaldenimAugust2023vielesinPapierübernommenhat,möchte
derRSDObwaldeneineAuslegeordnungbetreffendDigitalisierungvornehmen
und anschliessend Gewinnbringendes umsetzen. 

Die Rückmeldungen aus denMitarbeitendengesprächen zeigen: Es ist
schönfeststellenzudürfen,dassalleMitarbeitendengerneimRSDObwalden
arbeiten und der RSD Obwalden einen guten Ruf geniesst. 

Ich danke dem Vorstand, insbesondere dem Präsidenten Peter Kohler, dass 
ergrossesVertraueninmichundmeineFähigkeitenhatunddenBereichslei-
tenden undmir den notwendigen Spielraum für die Entwicklung des RSD 
Obwalden gibt. 

BesonderenDankgebührtmeinerGeschäftsleitungsowiedenMitarbeiten-
dendesRSDObwalden.OhnederenTatkraftundEinsatzwärederRSDObwalden
nicht dort, wo er bereits ist: nämlich gut aufgestellt, organisiert, professionell. 

EsistmireinegrosseFreude,imkommendenJahrweitereGrundlagenfür
den RSD Obwalden zu erarbeiten und ihn stetig weiterzuentwickeln. 

«Es ist schön feststellen zu dürfen,  
dass alle Mitarbeitenden  

gerne im RSD Obwalden arbeiten  
und der RSD Obwalden einen  

guten Ruf geniesst.»
Sibylle Tobler
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Bericht der Geschäfts und Rechnungsprüfungskommission  
an die Delegiertenversammlung des Regionalen Sozialdienstes Obwalden (RSD) 

AlsGeschäfts-undRechnungsprüfungskommission(GRPK)habenwirinZusammenarbeit
mitBDO,Luzern,diebeiliegendeJahresrechnungbestehendausBilanz,Erfolgsrechnungund
Anhangfürdasam31.Dezember2024abgeschlosseneRechnungsjahrgeprüft.

Verantwortung des Vorstandes
FürdieJahresrechnungistderVorstandverantwortlich,währendunsereAufgabedarin
besteht,diesezuprüfen.DerVorstandistfürdieAufstellungderJahresrechnunginÜberein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
AngabenalsFolgevonVerstössenoderIrrtümernist.DarüberhinausistderVorstandfürdie
AuswahlunddieAnwendungsachgemässerRechnungslegungsmethodensowiedie Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der GRPK
UnsereVerantwortungistes,aufgrundunsererPrüfungeinPrüfungsurteilüberdieJahres-
rechnungabzugeben.WirhabenunserePrüfunginÜbereinstimmungmitdengesetzlichen
Vorschriftenvorgenommen.DiePrüfungistsozuplanenunddurchzuführen,dasswirhin-
reichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen  
Angabenist.EinePrüfungbeinhaltetdieDurchführungvonPrüfungshandlungenzurErlan-
gungvonPrüfungsnachweisenfürdieinderJahresrechnungenthaltenenWertansätze 
undsonstigenAngaben.DieAuswahlderPrüfungshandlungenliegtimpflichtgemässen
Ermessen der GRPK. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher 
AngabeninderJahresrechnungalsFolgevonVerstössenoderIrrtümernmitein.Beider
BeurteilungdieserRisikenberücksichtigtdieGRPKdasinterneKontrollsystem,soweit 
esfürdieAufstellungderJahresrechnungvonBedeutungist,umdiedenUmständen
entsprechendenPrüfungshandlungenfestzulegen,nichtaberumeinPrüfungsurteilüber 
dieExistenzundWirksamkeitdesinternenKontrollsystemsabzugeben.DiePrüfungumfasst
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 
derPlausibilitätdervorgenommenenSchätzungensowieeineWürdigungderGesamtdar-
stellungderJahresrechnung.WirsindderAuffassung,dassdievonunserlangtenPrüfungs-
nachweiseeineausreichendeundangemesseneGrundlagefürunserPrüfungsurteilbilden.

Prüfungsurteil
NachunsererBeurteilungentsprichtdieJahresrechnungfürdasam31.Dezember2024
abgeschlosseneRechnungsjahrdengesetzlichenVorschriften.Wirbeantragen,dievorlie-
gende Jahresrechnung zu genehmigen.

Alpnach, 17. Februar 2025
Geschäfts und Rechnungsprüfungskommission des RSD 

Veronika Giezendanner, Präsidentin 
Daniela Calamita
Marianne Nufer
Dominik Rohrer
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Regionaler Sozialdienst Obwalden
6055 Alpnach Dorf
041 672 55 55
rsd@rsdobwalden.ch
rsdobwalden.ch

http://rsd-obwalden.ch

